
Wo warst du überall zu deiner Studienzeit aktiv?

(An der Uni Hannover) In der philosophischen Fakultät, im
Studierendenrat, im FZS, in der

Studienqualitätsmittelkommission und in der
Gleichstellungskommission.

Was bedeutet studentisches Engagement für dich?

Engagement von Studierenden zeichnet sich für mich
durch gute Debatten, dezidierte Arbeitskreise und einem

grundsätzlichen Interesse daran, dass es allen
Studierenden gut gehen kann, aus. Mich in die Verwaltung
und Führung von öffentlichen Einrichtungen einbringen zu

 können ist ein Privileg, welches ich gern genutzt habe. Ich konnte an meinem
Engagement wachsen und habe den öffentlichen Sektor noch einmal besser

kennen gelernt.

Was für Vorteile siehst du für dich, auch im Hinblick auf deinem weiteren
Werdegang, in deinem vorangegangenen Engagement?

Mein vorangegangenes Engagement hat mir schon während meiner
Studienzeit sehr helfen können, da ich durch meine politische Teilhabe ein

Semester länger BAföG beantragen konnte. Da ich mich in dem Bereich der
Frauenförderung festgesessen habe, war meine Teilnahme an der

Gleichstellungskommission schon während meiner Studienzeit ein gern
gesehener additionaler Faktor für meine Arbeitgeber. Ich persönlich konnte viel

über Geduld, Strategie und Verhandlungstechniken lernen. 

Wie kamst du dazu dich zu engagieren?
·  

Ich habe mich schon seit meinen Jugendjahren sozial engagiert, z.B. in der
Jugendarbeit. Diese Art des Engagements gibt einem eine Selbstwirksamkeit,
die nur schwer auf andere Art zu erreichen ist. Das Gefühl, dass das, was man

gerade tut, einen wahren Impact auf die Zukunft haben kann, ist ein Gefühl,
dass ich nicht missen will. Ebenso ist es eine super Möglichkeit um zu

Netzwerken und die verschiedensten Menschen kennen lernen zu dürfen. 

Saskia Gehrke
Projektleiterin,

Stadtbezirksrat,
ehemals Studentischer

Rat,
Gleichstellungskommis‐
sion der Uni Hannover,

fzs



Was war für dich der entscheidendste/wichtigste Punkt
(positiv wie negativ) deines  Engagements?

Einer der wohl wichtigsten Punkte ist für mich die
Erwartungshaltung: Nicht jede Person lässt sich auf
gleiche Art begeistern, nicht jede Person nimmt ihr

Engagement in gleicher Weise ernst. Damit muss man
lernen umgehen zu können, da die Arbeit sonst schnell in

Frust endet. Klärt also direkt zu Beginn ab, wie viel Zeit
und Ressourcen überhaupt wirklich vorhanden sind und

versucht die Aufgaben so zu legen, dass jede Person
möglichst viel mit ihren eigenen Stärken konfrontiert wird.

Dann macht die Arbeit einen Riesenspaß!
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